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V erordnung 
vom  17. A pril 2012 

zum  Schutze der Q uellfassungen 
"W asserchopf" in der G em einde T riesenberg 

A ufgrund von A rt. 24 und 67 des G ew ässerschutzgesetzes (G SchG ) 
vom  15. M ai 2003, L G B I. 2003 N r. 159, verordnet die R egierung: 

I. A llgem eine B estim m ungen 

A rt. 1 

Z w eck 

Z um  Schutz der W asserversorgung w erden die in A rt. 2 näher um -
schriebenen G ebiete als Schutzzonen im  Sinne von A rt. 5 A bs. 1 B st. n 
des G ew ässerschutzgesetzes festgelegt. 

A rt. 2 

G eltungsbereich 

1) D ie G renzen der Schutzzonen sind in dem  dieser V erordnung bei-
gegebenem  Situationsplan dargestellt. D er Plan ist B estandteil dieser V er-
ordnung. 

2) D ie Schutzzonen sind in der B auordnung zu berücksichtigen und 
im  Z onen- und W aldfunktionsplan der G em einde T riesenberg ersichtlich 
zu m achen. 
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3) D ie detaillierten U m grenzungen der Schutzzonen sind aus dem  Si-
tuationsplan 1 : 2 000 ersichtlich, w elcher bei der G em einde T riesenberg, 
beim  A m t für U m w eltschutz sow ie beim  A m t für W ald, N atur und 
L andschaft aufliegt. 

A rt. 3 

U m schreibung 

D ie Schutzzonen w erden unterteilt in: 
a) Fassungsbereich (Z one S 1); 
b) engere Schutzzone (Z one S 2); 
c) w eitere Schutzzone (Z one S 3). 

A rt. 4 

Z onen 

1) D er Fassungsbereich (Z one S 1) dient dem  unm ittelbaren Schutz 
der Q uellfassungen. E r um fasst die Q uellschächte, die Fassungsstränge 
und deren nächstes Z uflussgebiet. 

2) D ie engere Schutzzone (Z one S 2) dient dazu, schädliche E inflüsse 
vom  Fassungsbereich fernzuhalten. In der Z one S 2 dürfen schw er oder 
nicht abbaubare Schadstoffe nicht ins G rundw asser gelangen. A bbaubare 
Schadstoffe m üssen auf dem  Fliessw eg so w eit reduziert bzw . zurück-
gehalten w erden, dass die Fassungen w eder chem isch noch bakteriolo-
gisch belastet w erden. B ei einer unfallbedingten G ew ässerverschm utzung 
m üssen in der Z one S 2 Sanierungsm assnahm en getroffen w erden können, 
bevor die V erschm utzung den Fassungsbereich erreicht. 

3) D ie w eitere Schutzzone (Z one S 3) dient als Pufferzone zw ischen 
der Z one S 2 und der U m gebung. 

4) D ie A usdehnung der Z onen S 2 und S 3 richtet sich nach den Z u-
flussrichtungen, nach der Fliessgeschw indigkeit und nach der Ü berde-
ckung des G rundw assers sow ie nach der Infiltration von O berflächen-
gew ässern ins G rundw asser im  Z uflussbereich der Fassungen. 
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A rt. 5 

B ew illigungspflicht 

B auten und A nlagen in den Schutzzonen dürfen nur m it einer B ew il-
ligung des A m tes für U m w eltschutz erstellt oder geändert w erden. 

II. B estim m ungen für die w eitere Schutzzone (Z one S 3) 

A rt. 6 

G rundsatz 

1) In der Z one S 3 sind V orkehrungen, w elche die M enge und G üte der 
G rundw asservorkom m en oder die öffentliche W asserversorgung gefähr-
den, verboten. 

2) Insbesondere verboten sind: 
a) L ager- und B etriebsanlagen, R ohrleitungen sow ie U m schlagplätze für 

w assergefährdende Flüssigkeiten unter V orbehalt von A rt. 10 der 
V erordnung über den Schutz der G ew ässer vor w assergefährdenen 
Flüssigkeiten (V W F); 

b) R ecyclingbaustoffe, w ie A sphaltgranulat und dergleichen; 
c) A lpbrunnen und T ränkestellen ohne B odenbefestigung; 
d) W ildfütterungen. 

3) B ei B auarbeiten sind spezielle Schutzm assnahm en zu treffen. 

A rt. 7 

V erkehrsanlagen 

D ie A lpstrassen sind m it einem  Fahrverbot für M otorfahrzeuge (alp- 
und forstw irtschaftlicher V erkehr sow ie Z ubringerdienst gestattet) zu 
belegen. 
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A rt. 8 

V ersickerungen 

D as V ersickern von A bw asser ist verboten. A usgenom m en ist die 
V ersickerung von unverschm utztem  N iederschlagsw asser, w enn die V ersi-
ckerung über die bew achsene B odenschicht erfolgt. 

A rt. 9 

G rabarbeiten und A uffüllungen 

1) G rabarbeiten und G eländeveränderungen sind bew illigungspflich-
tig. Sie sind zulässig, w enn ein sachlich begründetes B edürfnis besteht, 
die schützende D eckschicht nicht w esentlich verm indert w ird und spe-
zielle Schutzm assnahm en getroffen w erden. 

2) A uffüllungen dürfen nur aus sauberem  A ushubm aterial bestehen. 

A rt. 10 

L andw irtschaft 

1) D ie D üngung richtet sich nach der B odenbelastbarkeit. Sie darf nur 
w ährend der V egetationsperiode erfolgen. 

2) D üngem ittel sind gleichm ässig zu verteilen. D ie D üngung ist unzu-
lässig, w enn der B oden w assergesättigt, schneebedeckt oder gefroren ist. 

3) E s gelten die R ichtlinien über die D üngung von alpw irtschaftlich 
genutzten W iesen und W eiden sow ie A nhang 2.6 der schw eizerischen 
C hem ikalien-R isikoreduktions-V erordnung (SR  814.81). 

4) D ie V erw endung von K lärschlam m  ist verboten. 

5) D er W eidegang ist grundsätzlich nur w ährend der V egetationspe-
riode zulässig. D as W eidegebiet ist so zu bew irtschaften, dass ganzflächig 
eine geschlossene G rasnarbe erhalten bleibt. 

A rt. 11 

Pflanzen- und H olzschutzm ittel 

1) Für die V erw endung von Pflanzenschutzm itteln gilt A nhang 2.5 
der schw eizerischen C hem ikalien-R isikoreduktions-V erordnung. 
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2) Für die V erw endung von H olzschutzm itteln gilt A nhang 2.4 der 
schw eizerischen C hem ikalien-R isikoreduktions-V erordnung. 

A rt. 12 

L agerhaltungen 

1) E s sind verboten: 
a) Fahrsilos; 
b) A blagerungen im  freien Feld von: 

1. D üngern, w ie M ist, K om post und K lärschlam m ; 
2. Siloballen und -w ürsten; 

c) A blagerungen von w assergefährdenden Stoffen. 

2) H andelsdünger und Pflanzenschutzm ittel sind geschützt gegen 
D urchnässung und V ersickerung aufzubew ahren. 

III. B estim m ungen für die engere Schutzzone (Z one S 2) 

A rt. 13 

G rundsatz 

A lle nachfolgenden M assnahm en und N utzungsbeschränkungen gelten 
zusätzlich zu den in A rt. 6 bis 12 enthaltenen B estim m ungen. 

A rt. 14 

B auten und A nlagen 

In der Z one S 2 gilt ein allgem eines B auverbot. A us w ichtigen G ründen 
können A usnahm en gestattet w erden (A rt. 22). 

A rt. 15 

Pflanzenschutzm ittel 

D ie A nw endung von Pflanzenschutzm itteln ist verboten. 



6 

A rt. 16 

D üngung 

D as A usbringen von G ülle ist verboten. 

IV . B estim m ungen für den Fassungsbereich (Z one S 1) 

A rt. 17 

G rundsatz 

1) In der Z one S 1 sind grundsätzlich nur N utzungen zulässig, die der 
W assergew innung und W asseraufbereitung dienen. 

2) D ie Z one S 1 ist als naturbelassene A lpw iese zu gestalten. Sie darf 
nicht bew eidet w erden. 

A rt. 18 

U m zäunung 

D ie Z one S 1 ist w ährend der A lpw eidezeit durch einen Z aun an den 
m arkierten Fixpunkten zu schützen. 

A rt. 19 

N utzung der Q uelle 201.1 

D ie Q uelle 201.1 darf vom  M ai bis E nde O ktober nicht zur T rink-
w assergew innung genutzt w erden. 
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V . O rganisation und D urchführung 

A rt. 20 

A ufsicht 

1) D ie A ufsicht über die Schutzzonen obliegt dem  A m t für U m w elt-
schutz. D ie G em einde T riesenberg (W asserm eister) hat bei der A ufsicht 
m itzuw irken, w obei U m fang und D urchführung der K ontrollen durch 
V ereinbarung geregelt w erden. 

2) W erden forstw irtschaftliche Interessen berührt, so ist in jedem  Fall 
die Z usam m enarbeit m it dem  A m t für W ald, N atur und L andschaft er-
forderlich. 

A rt. 21 

V erfügungen 

D as A m t für U m w eltschutz erlässt die gem äss dieser V erordnung er-
forderlichen V erfügungen und überw acht deren V ollzug. 

A rt. 22 

A usnahm ebew illigungen 

1) D ie R egierung kann im  E invernehm en m it der G em einde T riesen-
berg aus w ichtigen G ründen von den V orschriften dieser V erordnung 
abw eichende B ew illigungen erteilen, sofern eine G efährdung der T rink-
w assernutzung ausgeschlossen w erden kann. 

2) In der B ew illigung sind die zu treffenden, speziellen Schutzm ass-
nahm en festzulegen. 

A rt. 23 

K osten 

1) D ie aus der A usscheidung der Schutzzonen erw achsenden K osten 
trägt die G em einde T riesenberg. 
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2) A llfällige E ntschädigungsleistungen an die betroffenen G rundeigen-
tüm er gehen zu L asten der G em einde T riesenberg nach M assgabe ver-
traglicher V ereinbarungen. 

V I. Strafbestim m ungen 

A rt. 24 

Ü bertretungen 

N ach A rt. 61 des G ew ässerschutzgesetzes w ird bestraft, w er: 
a) B auten und A nlagen ohne B ew illigung erstellt oder ändert (A rt. 5); 
b) verbotene V orkehrungen in Schutzzonen vornim m t (A rt. 6 A bs. 1 

und 2, A rt. 8, 14, und 17 A bs. 1); 
c) die geforderten Schutzm assnahm en nicht trifft (A rt. 6 A bs. 3); 
d) unzulässige G eländeveränderungen oder ohne B ew illigung A uffül-

lungen oder G rabarbeiten vornim m t (A rt. 9); 
e) die V orschriften über die L andw irtschaft nicht einhält (A rt. 10 und 16); 
f) die V orschriften über Pflanzen- und H olzschutzm ittel nicht einhält 

(A rt. 11 und 15); 
g) die V orschriften über die L agerhaltung nicht einhält (A rt. 12). 

V II. Ü bergangs- und Schlussbestim m ung 

A rt. 25 

B estehender A lpbrunnen 

B eim  bestehenden A lpbrunnen sind M assnahm en zur B odenbefesti-
gung innerhalb von einem  Jahr nach Inkrafttreten dieser V erordnung zu 
treffen. 
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A rt. 26 

Inkrafttreten 

D iese V erordnung tritt am  T age der K undm achung in K raft. 

Fürstliche R egierung: 
gez. D r. K laus T schütscher 
Fürstlicher R egierungschef 
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A nhang 
(A rt. 2 A bs. 1) 

 


